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„Warnung vor
Nachahmung
vermisst“

Zum Bericht über die trink-
festen Jungschützen aus
Lerche, Rottum und Derne:

Geht’s eigentlich noch? Da
brüstet sich eineGruppe spät-
pubertierender (...) Schützen-
brüder mit einem öffentlich
zelebrierten Gruppenbesäuf-
nis am Ballermann. Noch
fragwürdiger aber ist, dass
unsere (...) Tageszeitung die-
sen (...) Mist auch noch kritik-
los und Anerkennung signali-
sierendmit einem großen Ar-
tikel würdigt (...).
Nun kann sich jeder nach

Belieben blamieren und das
auch noch via Youtube in die
Welt blasen. So, als gäbe es in
Deutschland kein Problem
mit Alkoholmissbrauch,
auch von Jugendlichen und
jungen Menschen. So, als
würde sich diese „Challenge“
nicht einreihen in die unzäh-
ligen vergleichbaren, auf Tik-
tok und Co. verbreiteten, ver-
meintlichen Großtaten, die
Kinder und Jugendliche zur
Nachahmung anregen und
bei denen sie ihreGesundheit
gefährden oder sogar ihr Le-
ben riskieren und verlieren.
So, als gäbe es nicht tausende
Kinder und Jugendliche, die
in alkoholkranken Familien
aufwachsen müssen und um
ihre Kindheit betrogen wer-
den. Und nicht zuletzt gilt
der Sauftruppe ein besonde-
rer Dank für das hervorragen-
de Bild deutscher Kultur und
Lebensart, das sie im Ausland
abgegeben haben – ein
Schlag in die Fresse all der
Mallorquiner, die des Sauf-
tourismus überdrüssig sind.
Diese Form von Verantwor-

tung und Weitblick kann
man bei der „Jungen Kompa-
nie“ offensichtlich nicht vo-
raussetzen. (...) Von einem
Presseorganmit seriösemAn-
spruch erwarte ich aber, dass
es – wenn es einen solchen
Unfug überhaupt aufgreift –
dies mit einer deutlich kriti-
schen Kommentierung ver-
sieht und eindeutig dringend
vor Nachahmung warnt.
Es bleibt zu hoffen, dass die

durch Alkoholmissbrauch be-
dingte Hirnschwellung zu-
mindest für erhebliche Kopf-
schmerzen am nächsten Tag
gesorgt hat. (...)

Elmar Knipp
Bönen

Rock-Cover
im Alt Hamm
Die Jungs der Rock-Cover-
Band Roxxter aus Münster
spielen seit neun Jahren zu-
sammen. Seitdem haben sie
in großen und kleinen Hallen
viele Auftritte gehabt, auf
Stadtfesten, Studentenpar-
tys und Kneipengigs. Mit vie-
len Welthits der großen
Rockgiganten treten sie auch
am Samstag, 24. Februar, ab
20.30 Uhr im Alt Hamm auf.
Obwohl einige Bandmitglie-
der bereits um die 60 Jahre
alt sind, präsentieren sie die
Hits mit extrem viel Power
und jeder Menge Spielfreu-
de. FOTO: ROXXTER

Spiegel-Bestseller-Autorin Eva Völler liest bei Holota
lizeipräsidium, nachdem er
während der Nazizeit seinen
Beruf nicht ausüben konnte.
Ein historischer Kriminalfall
mit einem charismatischen
Ermittler vor dem Hinter-
grund des in Trümmern lie-

genden Ruhrgebiets. Der Kri-
mi spielt zu einer Zeit, als die
Verantwortung für Polizei
und Justiz langsam wieder in
die Hände der deutschen Be-
hörden zurück gelangt. Doch
entnazifiziert sind diese noch

lange nicht.
Der Eintritt kostet 12 Euro.

Um Anmeldung in der Buch-
handlung Holota wird gebe-
ten unter Telefon 13645 oder
per E-Mail an Akzen-
te.hamm@helimail.de

ist der spannende Auftakt ei-
ner historischen Krimiserie
in der Nachkriegszeit.
Ruhrgebiet, 1948. Der Kri-

minalbeamte Carl Bruns ar-
beitet für die Abteilung Kapi-
talverbrechen im Essener Po-

Hamm – Die Spiegel-Bestsel-
ler-Autorin Eva Völler liest
am Donnerstag, 22. Februar,
um 19.30 Uhr in der Buch-
handlung Holota aus ihrem
Erfolgsroman „Helle Tage,
dunkle Stunden“. Das Buch

Dank für Hilfe in flügelloser Zeit
Junges Hammer Musikerehepaar gibt erstes Konzert in der neuen Wahlheimat

am Theater Münster.
„Das war auch der Grund,

weshalb wir nach Hamm ge-
zogen sind“, erzählt Rinderle.
Sie selbst stammt aus Mem-
mingen im Allgäu. Ihre Ge-
burtsstadt ehrte sie 2023 als
Kulturpreisträgerin der Stadt
Memmingen. Nach Stationen
in Berlin und Hamburg ist
nun Hamm der gemeinsame
Lebensmittelpunkt des musi-
kalischen Paares – auchwenn
beide für Konzerte und Pro-
jekt oft unterwegs sind.
Vielleicht gerade deshalb

ist das Konzert in der neuen
Wahlheimat etwas ganz Be-
sonderes für Rinderle und
Marin-Reyes. Rinderle: „Wir
fühlen uns noch sehr frisch
hier in Hamm und freuen
uns sehr, unsere Kunst hier
zeigen zu dürfen“ – in der
ThomasKulturKirche auf
dem Flügel, auf dem sie im
vergangenen Sommer so oft
hat üben dürfen. Ach ja: Ihr
eigener Flügel ist längst bei
ihr in Hamm eingetroffen.

Info
Der Eintritt zu dem Konzert
ist frei. Am Ausgang wird ei-
ne Spende erbeten.

sich immer wieder über den
inspirierenden Austausch
mit ihrem Ehemann.
Sie selbst studierte am Mo-

zarteum in Salzburg und gab
bereits Konzerte in Deutsch-
land, im europäischen Aus-
land, in den USA, Südafrika
und China. Ihre Debüt-CD
aus dem Jahr 2026 war gleich
eine Weltersteinspielung der
„Geisterszenen“ von Anselm
Hüttenbrenner und den
„Geistervariationen“ von Ro-
bert Schumann. Ihr zweites
Solo-Album mit dem Titel
„Schubertiade on Piano“ wur-
de für den Opus Klassik 2020
in der Kategorie „Solistische
Einspielung, Instrument“ no-
miniert.
Oscar Marin-Reyes, der in

Guatemala City geboren wur-
de, studierte Gesang in Salz-
burg undHamburg. Er wirkte
als Solist bei zahlreichen
Opern- und Konzertproduk-
tionen mit. 2022 erhielt er
den Preis für die beste Inter-
pretation eines zeitgenössi-
schen Liedes beim 5. Gustav-
Mahler-Liedwettbewerb in
Hamburg. Seit dieser Spiel-
zeit ist Marin-Reyes Ensem-
blemitglied des Opernstudios

Konzert dafür bedanken“,
sagt Rinderle.
DasMotto des Konzerts lau-

tet „Durch die Nacht zum
Licht“. Gemeinsam präsentie-
ren Rinderle und Marin-Rey-
es, die ein eingespieltes Duo
sind, Opernarien etwa von
Verdi sowie Lieder von Schu-
bert, Schumann und de Falla.
Und Rinderle spielt Klavier-
werke von Schumann, Beet-
hoven und Chopin.
Seit 2019 treten Marin-Rey-

es und Rinderle als Duo auf
und sind regelmäßig bei Lie-
derabenden und besonderen
Konzertformaten zu hören.
„Das ist ein glücklicher Zu-
fall, dass wir beide als Sänger
und Pianistin uns gefunden
haben. Die gemeinsame Ar-
beit funktioniert super gut“,
sagt die 33-Jährige und freut

die Kirche kam oder von au-
ßen durch die geöffneten
Fenster etwas hörte, konnte
sich über die brillanten Kla-
vierklänge freuen“, berichte-
te Pfarrer Carsten Dietrich,
der gemeinsam mit seiner
Frau die Veranstaltungsreihe
in der „ThomasKulturKirche“
organisiert.
Und genau hier geben Julia

Rinderle und ihr Mann Oscar
Marin-Reyes am Freitag, 23.
Februar, um 20 Uhr ein Kon-
zert. „Wir sind in der Tho-
masKulturKirche so freund-
lich aufgenommen worden
und wollten uns mit dem

VON HOLGER KRAH

Hamm – Eine Pianistin
braucht ihren Flügel, um täg-
lich üben zu können. Als Julia
Rinderle und ihr Mann, der
Bassist Oscar Marin-Reyes, im
vorigen Sommer nachHamm
zogen, ließ das Instrument
aber noch einigeWochen auf
sich warten.
„Ichmusstemich auf einen

Klavierabend vorbereiten
und für diesen Auftritt üben
und bin dann auf die ,Tho-
masKulturKirche‘ gestoßen“,
erzählt die 33-jährige Neu-
Hammerin. Im Gemeindebü-
ro der Evangelischen Kir-
chengemeinde Pelkum-Wie-
scherhöfen stieß siemit ihrer
Bitte auf offene Ohren. „Na-
türlich können Sie bei uns
üben“, antwortete die freund-
liche Gemeindesekretärin
am Telefon. „In der Thomas-
kirche haben wir sogar einen
Flügel.“
So lernte Rinderle die Tho-

masKulturKirche kennen.
Täglich hat sie in den Som-
merwochen dort gearbeitet
und sich auf besagtenKlavier-
abend und weitere Konzerte
vorbereitet. „Wer zufällig in

Musikalisches Ehepaar: Julia
Rinderle (Piano) und Oscar
Marin-Reyes (Bass). FOTO: RINDERLE

Wir fühlen uns
noch sehr frisch hier in
Hamm und freuen uns
sehr, unsere Kunst hier

zeigen zu dürfen.

Julia Rinderle
Pianistin

Frontmann mit besonderer Beziehung zu Hamm
The Bollock Brothers präsentieren neues Album im Hoppegarden / Special Guest ist Klaus Fiehe

am Samstag in Hamm hat
sich Jock Mcdonald noch ei-
nen alten Weggefährten der
Bollock Brothers eingeladen.
Klaus Fiehe, der gebürtig aus
Hamm kommt, ist bekannt
geworden als Saxophonist
der Neue-Deutsche-Welle-
Band Geier Sturzflug undMo-
derator beim Radiosender 1
Live. Er wird an diesem
Abend die Band live mit sei-
nem Saxophon unterstützen.

Karten
Karten gibt es im Vorver-
kauf beim Westfälischen
Anzeiger, im Hoppegarden,
bei der Insel und beim Ti-
cket Corner sowie online
unter www.revelation-con-
certs.de für 20 Euro zuzüg-
lich Vorverkaufsgebühr. An
der Abendkasse gibt’s die
Karten für 25 Euro.

Zeppelin, Serge Gainsbourg
und anderen. Besonders he-
rausragend ist das Cover von
„Faith Healer“ (Alex Harvey
Band), das aufgrund der gro-
ßen Popularität als Single ver-
öffentlicht wurde.
Für die Bollock Brothers ist

der Hoppegarden ein Club, in
dem sie in der mittlerweile
45-jährigen Bandgeschichte
immer wieder aufgetreten
sind – zuletzt in den Jahren
2013, 2015 und 2018.
Und Frontmann JockMcdo-

nald war noch einige weitere
Mal in Hamm. Er hat nämlich
eine ganz besondere Bezie-
hung zu Hamm: Sein Sohn
lebt seit einigen Jahren in
Hamm und somit stattet der
Bollock-Brothers-Sänger der
Lippestadt öfter mal einen
Besuch ab.
Und extra für den Auftritt

oder um prominente und his-
torische Personen.
Außer für ihre Eigenkom-

positionen sind die Bollock
Brothers für ihre außerge-
wöhnlichen Coverversionen
bekannt geworden, unter an-
derem von Sex Pistols, Led

mit unverwechselbarem
Sprechgesang von seinen Ob-
sessionen und Leidenschaf-
ten berichtet.
Oft geht es bei diesen ein-

dringlichen Vorträgen um
postmodernen Totenkult,
Horrorfilme, Apokalypse

Hamm – Der Titel könnte pas-
sender nicht sein für eine der
Legenden des Punkrock:
„Blood, Sweat And More
Beers“ heißt das neue Album
der Bollock Brothers. Und am
Samstag, 24. Februar, präsen-
tiert die Band um ihren
Frontmann Jock McDonald
die neuen – und viele der al-
ten – Songs im Hoppegarden.
Einlass ist um 19 Uhr, das
Konzert beginnt um 20.30
Uhr.
The Bollock Brothers sind

eine englische Punk-/Rock-/
Synthesizer-Pop-Band, die
1979 vom Londoner Promo-
ter, DJ und Manager Jock
Mcdonald gegründet wurde.
Die dem ursprünglichsten
Elektropunk entstammende
Rockmusikmischung bildet
die Grundlage für eigenwilli-
ge Songs, in denenMcDonald

Charismatischer Frontmann: Jock McDonald ist Sänger der
Bollock Brothers. ARCHIVFOTO: SPIRALKE

„Verkehrspolitik
mehr als fraglich“

Zur Radverkehrsförderung
in Hamm:

Ich fasse es nicht, fast 2 Mil-
lionen Euro für den Umbau
von Fahrradwegen und ein
Fahrradparkhaus! Wie wäre
es, wenn ein Teil des Geldes
in das völlig marode Straßen-
netz fließen würde? Man
denkt mittlerweile, dass je-
der Autofahrer in Hamm be-
trunken Auto fährt, weil die
Autos ständig Schlangenlini-
en fahren, aber nein, man
weicht nur tiefen Schlaglö-
chern aus, da man sich sonst
das Auto ruinieren würde!
Die Verkehrspolitik hier in
Hamm ist mehr als fraglich!!

Artur Florensky
Hamm

Wir freuen uns über jeden Le-
serbrief, müssen uns aller-
dings Kürzungen vorbehal-
ten. Außerdem weisen wir
darauf hin, dass Leserbriefe
ausschließlich die Meinung
der Einsender wiedergeben.
Bitte versehen Sie Ihre Leser-
briefe mit Ihrer Adresse und
Telefonnummer. Abgedruckt
wird die Anschrift aber nicht.

Treibkraft-Theater:
Kick-Off für

neues Projekt
Hamm – „Togathering“, das
neue Innenstadt-Projekt des
Treibkraft-Theaters, startet
am Donnerstag, 22. Februar,
von 17 bis 20 Uhr mit einer
ersten Kick-Off-Veranstal-
tung. Alle Interessierten, die
gerne mal reinschnuppern
oder mitmachen wollen, sind
eingeladen vorbeizukom-
men.
„Togathering“ bietet mit

verschiedenen Medien (Per-
formance/Straßentheater/
Film/Tanz/Theater) die Mög-
lichkeit, gemeinsame Aktio-
nen in der Innenstadt zu ent-
wickeln und auszuprobieren.
„Unser Ziel ist es, am 29. Sep-
tember, beim verkaufsoffe-
nen Sonntag, wenn die Stadt
voller Menschen ist, sie ge-
nau dort mit unterschiedli-
chen Aktionen zu überra-
schen“, sagt Matthias Dam-
berg, der mit Katja Ahlers für
das Treibkraft-Theater feder-
führend an „Togathering“ ar-
beitet.
So könnten die Einkaufs-

willigen etwa in der Fußgän-
gerzone auf einen Pulk von
Clowns treffen, nennt Dam-
berg eine mögliche Idee.
Auch Improtheater könne ei-
ne Chance sein, viele Akteu-
re, aber auch Zuschauer mit
einzubeziehen, hofft er. Wo
all die Aktionen stattfinden –
auf der Straße, aber nicht
nur –, sollen die Teilnehmer
vom „Togathering“ mit ent-
scheiden.
Und die Macher setzen

nicht nur auf Impro- und
Straßentheater, sondern auf
spartenübergreifende Aktio-
nen.Mit im Boot sind deshalb
auch die beiden Hammer Fil-
memacher Robert Biermann
und Tim Wegner sowie die
Choreografin Birgit Götz aus
Dortmund.
Sie sind nicht nur beim

Kick-Off am Donnerstag da-
bei, sondern auch während
der Vorbereitungen in den
Monaten bis Ende Septem-
ber. Regelmäßig finden don-
nerstags von 17 bis 20 Uhr
Treffen im Theaterladen am
Stadtbad 4 statt. Die „Toga-
thering“-Teilnehmer sind
eingeladen, dort auch dabei
zusein, genauso willkommen
seien aber auchMitwirkende,
die sich nur projektweise ein-
bringen, betont Damberg.
Geprobt wird nicht im stil-

len Kämmerlein, sondern
auch im öffentlichen Raum,
denn seine Belebung ist ein
Ziel des Projekts. Bei der Kul-
turnacht am 3. Mai sollen ers-
te Ergebnisse gezeigt werden,
ehe am 29. September beim
verkaufsoffenen Sonntag ein
Kunstparcours viele Zuschau-
er anziehen soll.
Gefördert wird das Projekt

mit über 30000 Euro durch
das Förderprogramm „Krea-
tiv.Quartiere Ruhr“.
Weitere Infos gibt es auf

der Homepage www.treib-
kraft-theater.de oder direkt
am Donnerstag im Theaterla-
den. Die zweite Kick-Off-Ver-
anstaltung zu diesem Projekt
findet am Sonntag, 10. März,
von 11 bis 15 Uhr im Theater-
laden statt. hok

Kinderchor singt
in Winterberg

Hamm/Winterberg – Der neue
Kinderchor der städtischen
Musikschule wirkt am Mitt-
woch, 21. Februar, bei der Er-
öffnungsfeier der Bob- und
Skelleton-WM in Winterberg
mit. Die gut 20 Kinder wer-
den dort das Lied „We Are
The World“ singen, das das
Projekt USA for Africa 1985
mit vielen Stars aufgenom-
men hatte. Der WDR plant
am Mittwoch mit seiner Lo-
kalzeit Südwestfalen, die ab
19.30 Uhr läuft, eine Live-
schalte zur Eröffnungsfeier.
Vielleicht schaffen es die Kin-
der ja sogar ins Fernsehen.
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